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Wiederaufnahme - es deutschen Exports —
an Menschen.

r Seit Jahrzehnten stehen in deutschen Landen die
Dinge so, daß uns nur die Wahl bleibt, Waren zu ex-
Portieren oder Menschen, weil der deutsche Boden nicht'ausreicht für die Ernährung eines 70-Millionen -Bolks
(aus eigenem. In dem Maße , wie uns vor dem Kriege
^wirtschaftlicher Aufstieg beschicken war , ging die vor¬
dem zeitweise erschreckend hohe Answanderungsziffer zu¬
rück. Heute, wo wir vor einem wirtschaftlichen Zusamen¬
bruch mit beispiellosem Umfang stehen , beginnt sich die
iTendenz zur Auswanderung geltend zu machen, und plan¬
mäßig wird' darauf hingearbeitet , deutsche Volkskrast als
Kulturdünger nach Uebersee zu locken. Ueber dahingehende
Bestrebungen im Nuhrrevier berichtet die „ Essener Allge¬
meine Zeitung " : '

„ Es sind Versuche im Gange , die darauf abzielen,
die Bevölkerung des Rnhrgebiets in großen Massen zur
Auswanderung zu verleiten . Die Bewegung soll nament¬
lich von Essen ausgehen und von den Kommunisten ins
Leben gerufen worden sein . Führer der Bewegung sind
Ingenieure , Kaufleute und' sonstige redegewandte Leute
aus der werktätigen Bevölkerungsklasse. Sie haben einen
Verein für koloniale Ansiedlnng gegründet , der in Orts¬
gruppen über das ganze Land verbreitet werden soll. In
der Hauptsache haben sie es auf die Bergarbeiterbevöl-
keruna abgesehen . Das Ziel der Massenauswanderuua

' Verhandlungsfrieden?
> > Der Oberste Rat der Friedenskonferenz hatte den?
Deutschen bei den sogenannten Friedensverhandlungen in
Versailles am 25 . April noch eine besondere Demütigung
zugedacht. Die Bevollmächtigten Deutschlands sollten in
dem bekannten Spiegelsaal des Schlosses vor der ver¬
sammelten Korona der „ Sieger " antreten wie eine Bande
von Verbrechern vor den Schranken eines Schwurgerichts.
Irgend einer der Sieger hatte den zerknirschten Sündern
das Urteil — will sagen : den in 1200000 Worten
tzusammengestellten Entwurf des Vorfriedens zu über¬
geben und die Deutschen müßten mit dankbarer Ver¬
neigung das Schriftwerk mit samt dem aus 75000 Wor¬
ten bestehenden Völkerbundsentwurf entgegennehmen, ohne
ein Wort darüber sagen zu dürfen . Um die Demütigung
voll zu machen , waren die Schriftstücke zwar in fran¬
zösischer und englischer , aber nicht in deutscher Sprache
abgefaßt . Dieser Nadelstich ist besonders perfid . Die
deutsche Regierung sollte gehalten sein, nach acht Tagen
den Vorfriedensvertrag in Versailles gehorsamst unter¬
zeichnet zurückzugeben — oder der unverzüglichen Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten, der Einstellung der Lebens¬
mittelzufuhr und der Verschärfung der Blockade gewärtig
zu sein,

Das schöne Programm der Friedensräte ist aber
einigermaßen gestört worden . In Deutschland sagte man
/ ich : Zur einfachen Abholung der Schreibereien bedarf
es des umständlichen Apparats einer Reichs-Fried ens-
Bevollmächtigten -Kommission mit allem Drum und Dran
nicht ; eigentlich genügte dazu ein Kanzleidiener . Aber
in Anbetracht der illustren Versammlung in dem Spiegel¬
saal kann man immerhin ein paar Beamte zweiten und
dritten Grads absenden. Nun war die Blamage auf seiten
der Friedensräte . Und sie waren nicht wenig verschnupft.
Mugs wurde auf die unerwartete Antwort aus Berlin
eine neue „ Einladung " vom Stapel gelassen die in ihrem
halb ärgerlichen, halb drohenden Ton deutlich verrät,
daß der deutsche Gegenhieb gesessen hat.

Höflich , wie man in Deutschland ist, bekam die Ge¬
genpartie dann prompt Bescheid , daß die deutsche Abord¬
nung , da die geehrten Verbündeten nun nicht mehr auf
einer bloßen Entgegennahme der Friedensbedinguugen
bestehen , der Würde und den Wünschen des alliierten
und assoziierten Obersten Rats entsprechend zusammen¬
gesetzt sei, sie sei den Bevollmächtigten -Ausschüssen der
Verbündeten vollkommen gleichberechtigt und befugt , in
gleichem Maße über die Friedensbedingungeu zu ver¬
handeln wie diese auch . Allerdings habe die infolge des
Pariser Stimmungswechsels notwendig gewordene Ab¬
änderung der deutschen Dispositionen eine gewisse Zeit
beansprucht , so daß es leider nicht möglich sei , die Frie-
densverhandluug zu dem von den Verbündeten festge¬
setzten Termin zu beginnen . Die bedauerliche Verzöge¬
rung wie die ganze Störung des Pariser Programms falle
den Friedensräten Mr Last. V.

ist Südamerika, vornehmlich Argentinien und Bra¬
silien. Tie Versammlungsredner bemühen sich, die dor¬
tigen Verhältnisse so verlockend darzustellen, daß sie zum
Answanderungsgedanken unwillkürlich anreizen . Dabei
lassen sie ihre Schilderungen von Leuten bestätigen, die
Land und Leute dort aus praktischer Anschauung zu ken¬
nen vorgeben. Die Auswanderer haben in dem frem¬
den Gebiet ungeheure Flächen Waldungen urbar zu ma¬
chen. Mit den dort ansässigen zwei Dutzend Stämmen
der weißen und der schwarzen Rasse wird in Völkerbund'
ähnlichem Sinne ein Verbrüderungsverhältnis angestrebt.
Von dem Ansiedlungsgebiet aus soll dann ständige Füh¬
lung mit dem Mutterlands unterhalten und rege Pro¬
paganda im Sinne der Auswanderung weiterbetrieben
tverden. Mit den amerikanischen Behörden seien durch
Mittelspersonen bereits die erforderlichen Vorarbeiten
eingeleit worden . Bei den heutigen ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen findet diese Aufforderung zur
Auswanderung namentlich in unserem Industriegebiet
andächtige Zuhörer , und es konnte beobachtet werden, daß
sich ständig Bergleute in größerer Anzahl zur Auswan¬
derung entschließen . Besonders in den Revieren Ham¬
born , Dinslaken , Sterkrade , Horst , Essen und Bottrop
haben in den letzten Tagen stark besuchte Versammlungen
stattgefunden . Auch in Bochum, Hamm und Dortmund
wird diese Beweg' mq augenblicklich mit aller Energie in
Fluh gebracht. Die Leute, die sich der Bewegung an-
schlicßen , haben zunächst einen Beitrag von 3 bzw. 5Mark
zu enwi^' wn .

"

Neues vom Tage.
Gold beschlagnahmt in de» besetzten Gebiete « .

Berlin , 22 . April . Aus Köln wird dem „ Montag"
berichtet . Ter englische Militärgouverneur hat den Ban¬
ken im besetzten Gebiet das Berfügungsrccht über die bei
diesen aufbewahrten Goldmünzen entzogen und die Ein¬
reichung von Aufstellungen über die hinterlegten Gold¬
münzen befohlen. Diese den Waffenstillstandsbedingmr-
gen widersprechende Maßnahme ist wohl schon als Siche¬
rung gegen die Möglichkeit der Nichtunterzeichnung des
Friedensvertrags zu betrachten. '

Protest der preußischen Bischöfe.
Köln , 22 . April. In Sachen der Beschlagnahme

der zum Fürstbistnm Breslau gehörenden Güter in Su¬
detenland durch die tschecho -slovakische Regierung hat
Kardinal von Hartmann im Namen sämtlicher Bi¬
schöfe Preußens an die preußische Negierung und das
Berliner Auswärtige Amt die dringende Bitte gerichtet,^
bei der tschecho -slovakischen Regierung ernste Vorstellun¬
gen gegen die angeordnete Zwangsverwaltung zu er¬
heben.

Der Generalstreik.
Berlin , 22 . April. Der Verband Berliner Bank¬

leitungen hat der Geschäftsstelle des Schlichtungsaus -,
schusses Groß -Berlins mitgeteilt , daß er sich dem Schieds¬
spruch unterwerfe.

Berlin , 23 . April. In Danzig wurde am 1 . Oster-,
seiertag eine polnische Protestversammlung veranstaltet.
Die Polen aus Stadt - und Landkreis Danzig forderten
die Kassubei und Danzig für Polen , das sonst nicht lebens-
fäbia sei. ' l . o . t

Kolverg , 22 . April . In Neustettin ist eine Mili¬
tärpatrouille mit Handgranaten angegriffen worden, wo¬
bei vier Soldaten verwundet wurden . Die Soldaten
inachten daraus von der Waffe Gebrauch ; ein Schreiber
wurde getötet . Ueber Neustettin wurde der Belagerungs¬
zustand perhänLt . ^ _ ! , . __ _ _

Die Revolution in München
Berlin , 22. April . Aus Bamberg , 21 . April, wird'

dem „ Berl . Tageblatt " berichtet : Die Vermutung , daß
den Münchner Spartakisten militärisch geschulte Füh¬
rer zur Seite stehen , bestätigt sich, und zwar werden sechs
aktive Offiziere genannt . Es sind dies die Obersten
Staubwasser , Langlois, Frhr . v . Zoller , Ma¬
jor Paraquin, Hauptmann v. Zwehl und Ritt¬
meister Fürst Wrede. Staubwasser , Langlois und Zol¬
ler (der letzte hat vor vielen Jahren wegen eines Holz?
streits auf seine Bauern schießen lassen), führten im Krieg
zuletzt Brigaden . Major Paraquin trat nach der Revo¬
lution der MehrheitZsozialdemokrakie bei und besuchte
die Münchner Universität , wo er dem revolutionären
Studentenausschuß angehörte . Fürst Wrede ist der bekannte
Herrenreiter . - . - —

. . » »cnchcrr, 22 . April . Tie Rote Garde hat ihr
Hauptquartier in Dachau, nordwestlich von München.
Am Freitag sollen nach einer Mitteilung des kommuni¬
stischen Vollzugsrats von den Nürnberger Truppen 7(Z
zu der Roten Garde übergegangen sein , die jetzt über
einen eigenen Flugpark verfügt . Ihre Flugzeuge führen
rote Wimpeln.

In München sind die Osterfeiertage verhältnismäßig
ruhig verlaufen . Infolge des nun 12 tägigen Geiierall
streiks sind die wirtschaftlichen Verhältnisse traurig , dit
Lebeusmittelnot ist aufs höchste gestiegen und der Manges
an Zahlungsmitteln ist so groß , daß die Gehälter und
Löhne nicht mehr bezahlt werden können. ,

Berlin , 22 . April . Tie „B . Z . am Mittag"
meldet aus München : Mühsam und Landauer sollen
verhaftet , Levien und Toller sollen entflohen sein,
Tie Sachlage ist ganz unklar . Es wird behauptet , dis
Garnison fei schon wieder zur Räterepublik abgeschwenft.

Bern , 22 . April . Ter von München nach Romans¬
horn geflüchtete Spezialberichterstatter des „Journal dk
Geneve" meldet seinem Blatt , die 40 000 Mann starke
Rote Armee werde von mehreren Offizieren des früheren
Generalstabs unterstützt. Das Münchener Exekutivko-
mite habe alle Telefon- und Telegraphenverbindungeki
unterbunden . Bei den Plünderungen in der Stadt seien
Schweizer Bürger nicht geschont worden . Kohlen werden
den Bürgerlichen nicht mehr geliefert. Das Revolutions-
Lribunal, bestehend aus 9 Arbeitern , darunter 2 Frauen,
fälle das Urteil nach eigenem Gutdünken . Tie in Mün¬
chen in Umlauf gesetzten falschen Banknoten, seien inRuß-
land gedruckt und durch einen russischen Kurier herbei-
geschafft worden.

Augsburg , 22 . April . Die Stadt Augsburg wurdl
am Ostersonntag von Truppenteilen aus Nürnberg , Ulu
und Stuttgart nach vorausgegangenem Straßenkampf mi
den Kommunisten besetzt. Die württ . Truppen hatten
besonders beim Pulvermagazin und bei der Nähfaden¬
fabrik Eschürer lebhafte Kämpfe zu bestehen . Sie sini
erbittert , daß sie vielfach aus dem Hinterhalt beschossen
wurden . So wurde ein Offizier getötet , der den ganzen
Krieg an der Front mitgemacht hat . Nachdem gedroht
worden war , daß das Pulvermagazin und die Fabrik
mit Geschützen und Minen beschossen werde, ergab sich
die kommunistische Besatzung. Der Kommandant der Kom¬
munisten ergab sich nach einer Besprechung mit den Un¬
abhängigen Sozialisten und nahm folgende Bedingungen
an : „ Unbedingte Anerkennung der Regierung Hoffmann,
Herausgabe sämtlicher Waffen , Auslieferung der Rädels¬
führer , Besetzung der Stadt durch die Regierungstruppen
und Bildung einer Volkswehr in Augsburg , bestehend
aus allen Berufen und Ständen .

" — Diese Bedingun¬
gen wurden mittags von einem Arbeiterführer vom Rat¬
haus herab verlesen. Der Einzug der Truppen wurde
von der Einwohnerschaft lebhaft begrüßt . In den ersten
Nachmittagsstunden fanden in den Arbs -Ä-rvorstädten
Oberhausen , Pfersee und Lechhausen große Anwminlunqe*
bewaffneter Arbeiter stäkt .

'Es kam denn euch zu Zu¬
sammenstößen mit den Truppen . Da ernste Kämpfe für
den Abend und die Nacht zu erwarten waren , erboten
sich auf Anregung des Führers der Regierungstruppen
drei Anhänger der unabhängigen Sozialisten , die Arbeiter¬
schaft der genannten Vorstädte über den wahren Sach¬
verhalt aufznklären . Diesen gelang es , die Arbeiter zur
Annahme folgender Bedingungen zu bewegen : Die Ar¬
beiterschaft in den Vorstädten geht hinter die Flüsse
Wertach und Lech zurück und stellt die Feindseligkeiten-
ein . Die Regierungstruppen stellen darauf eben¬
falls die Feindseligkeiten ein und folgen nicht?
über die Flüsse . Die eingerückten Regierungstruppen wer¬
den Augsburg verlassen, sobald eine genügend starke
Volkswehr , die aus allen Kreisen der Bevölkerung , unter
Bevorzugung der organisierten Arbeiterschaft und unter-
Berufsoffizieren gebildet wird , vorhanden ist . Die Ar¬
beiterschaft der Vorstädte erklärt ausdrücklich , daß sie keinem
gewaltsamen Versuch zur Befreiung der Gefangenen un¬
ternehmen wird . — Die am ersten Kampftag gemachtem
Gefangenen werden, wenn nicht persönliche Vergehen bei
der Untersuchung zu Tage treten , möglichst rasch wieder
entlassen . Der freie Durchzug von Truppen und Fahr¬
zeugen von Norden her wird gewährleistet . Die Stim¬
mung unter der Arbeiterschaft ist sehr erregt.

Augsburg , 22 . April . Die Kommunisten und die;
von ihnen beeinflußte Arbeiterschaft der Vorstädte be-
harrten auch während des zweiten Feiertags in ihrer-
Feindseligen Haltung gegen die Reaierunastrupve » . De»

I



ganzen Mg über hüll die Schießerei mit IlnceR rechnnge«
an . In verschiedenen Teilen der Stadt wurden an Ge¬
bäuden durch Granateinschläge Beschädigung? ! - h-roor-
gerusen. Am heutigen Vormittag begannen die Verhand¬
lungen mit den Arbeiterführern und Betriebsauc 'chüssen
im Rathaus . Die Arbeiter hatten mit dem Gen . . alstreik
gedroht . Demgegenüber behielt sich der Kommandeur der
RegiernngStruppen volle Handlungsfreiheit vor , falls seine
Forderungen nicht bis zu bestimmter Frist angenommen
würden . Die Regierungstruppen haben beträchtliche Ver¬
stärkungen erbalten . Auf seiten der RegierungstruPPcn
wird die Zahl der Toten mit 10 angegeben. Am Oster¬
sonntag wurde» ins Garuisonlazarett 17 Verwundete,
Darunter 3 schwer, eingeliefert, von denen einer feinen
Wunden erlag . Es waren zumeist Württemberger . Auf
seiten der kämpfenden Arbeiter ist die Zahl der Opfer
nochnicht bekannt. Auch eine Anzahl unbeteiligter Zivil¬
personen fielen ihrer Neugierde zum Opfer . Der Straßen¬
bahnverkehr ruht vollständig . Auch der Eisenbahnverkehr
ist so gut wie eingestellt. Die großen Fabrikbetriebe liegen
still . Das Gaswerk hat nur noch für 2 Tage Kohlen. Das
Telephon ist für den Privatverkehr gesperrt.

Der Kampf gegen den Bolschewismus in Bayern
und Württemberg

Stuttgart , 22 . April . .' Amtlich .) Unter der württem-
bergischeu Bevölkerung herrscht vielfach noch nicht genügende
Klarheit darüber , daß es für uns von der allergrößten
Wichtigkeit ist , an dem Kamps gegen den Bolschewismus
tzi unserem Nachbarstaat teil zu nehmen . Die Gefahr , daß
die bayerischen Bolschewisten ihre Tätigkeit auf württem-
Lergisches Gebiet übertragen, ist riesengroß . Ihre Gesiunüngs
genossen innerhalb unserer Landesgrenze haben schon alles
vorbereitet gehabt, um im geeigneten Augenblick und im
Verständnis mit den Münchener Gewalthabern die öffent¬
liche Gewalt an sich zu reißen und damit die Herrschaft des
Terrors auch bei uns aufturichten. Die Staatsregicrung
besitzt hiesnr unwiderlegliche Beweise , zu denen die von
bayerischen kommun stiften Fliegern über Württemberg ab-
geworfenen Flugblätter gehören . Solange in Deutschland
eine Hochburg des Bolschewismus , wie wir sie in München
vor uns haben , besteht , ist die staatliche Sicherheit hier bet
uns in Württemberg jeden Augenblick in Frage go
stellt. Deshalb war es die Pflicht , der Aufforderung
der Reichsregierung, der bedrohten Münchener und
bay -wischm Bevölkerung zu Hilft zu eilen , umgehend
zu entsprechen . Pflichtgefühl, Tapferkeit und Zuver¬
lässigkeit , die den Württemberger Wehrmann von je¬
her auszeichuetcn , haben sich auch bei unseren in Bayern
für Recht und Ordnung kämpfenden Soldaten neuerdings
bewährt.

Die von den ll . S . P . mit Spartakisten verbreitete Nach¬
richt , wonach 2 Kompanien Tübinger Studenten bei Pasing
«sie empfindliche Niederlage erlitte» haben sollen , ist aus
der Luft gegriffen . Ebenso unwahr ist die Mitteilung aus
derselben Quelle , daß ein Ulmcr Sicherheitsbataillon es
abgeleynt habe , an dem Einmarsch in Bayern sich zu be¬
teiligen und daß Gmünder Sicherheitssoloalen in Ulm wie¬
der umgekehrt sinn.

Wir zweifeln nicht daran , daß das bayerische Volk uns
nachbarlichen , brüderlichen Dank für die .Hilfe in der No
wissen wird . Aber auch bei uns hier in Württemberg soll
man nicht vergessen, daß der Kampf jenseits der LandeS-
gienze der Sicherheit, dem Frieden und der Freiheit unse¬
res eigenen La .des gilt!

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.^

„Oh nein , — nicht ein wenig , sondern , sehr viel.
And du darfst nicht weinen, mein Josta . Warum?
Wir wollen sein sehr glücklich , daß wir uns gefunden.
Und was du sprechen von verlassen und unglücklich,
das sein für mich ohne Verständnis. Hast du nicht
eine so liebe schöne Mann , der dir so lieben — so
sehr lieben ?"

Josta schüttelte traurig den Kopf.
„Nein , Gladys , er liebt mich nicht. Hat matt

dir in Ramberg nicht gesagt, daßich ihn verlassen habe
für immer?"

Gladys sah erschrocken auf.
„Für immer? O nein - nein — das ist nicht

Wahrheit . Du willst machen ein ^.Scherz ?"
. „Nein , nein, mit so etwa ? scherzt man nicht .

"
„Oh , nun weiß ich . warum deine Mann sein so

Unglücklich und traurig , warum er hat "eschen so
Vvli Betrübnis in meine Augen."

Josta drückte die Hand aufs Herz . j
„Das denkst du wohl nur , Gladys ."
„Oh nein — ich haben sehr gute Augen. Mein

liebes Josta , wirst du da nicht haben getan eine große
Dummheit ? Verzeihung , ich mutz sprechen wie ich
Whl«, ich meine, es sein nicht gut, daß du gegangen
Po« dein Mann . Warum hast du das getan? Habt
Ahr -euch nicht lieb ?"

„Frage mich nicht , Gladys . Wh kann nicht da-
Eber sprechen, jetzt nicht. Vielleicht erzähle ich dir
später einmal alles , wenn ich erst ruhig bin.

Jetzt mußt du mir von dir erzählen. Alles möchte
ich wissen ans deinem Leben . Wir wissen ja so wenigvon einander " Gladys nickte eifrig.

„Ja , ich will dich gleich erzählen in kurzen Worten,tvie es gekommen ist , daß ich mit mein Maggie bin
gekommen nach Deutschland .

"
„Du hast Vach um Gottes-Willen nicht die weit«

Reift uUein gemacht? "

' 7 - AttMhr .
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.London , 228. April . Tie eingclansenen Nachrich¬

ten bestätigen, daß der Aufruhr inAegyPien und I n-
dien immer gefährlicher wird und daß die Kolonialtrnff-
pen ihm nicht gewachsen sind . In Cujeranvalla (In¬
dien) wurde der Bahnhch zerstört. Eine Reihe von
Engländern sind ermordet worden.

Ter Beirat für sis Elsafl -Lsttzringer.
Frciburg , 22 . Zlpril . Am Donnerstag, den 24.

April tritr in Freiburg i . Br . zum erstenmal der Beirat
der Abteilung für Elsaß-Lothringen im ReiHsamt deS
Innern unter der» Vorsitz des früheren Staatssekretärs
des Reichchvirtschaftsamts und Statthalters von Elsaß-
Lothringen , Tr . Sch Wan der, zusammen. Tie Sit¬
zungen werden mehrere Tage in Anspruch nehmen und
wirtschaftliche und politische Fragen der ans Elsaß-
Lothringen Vertriebenen und freiwillig Ausgewanderten
zum Gegenstand der Erörterungen haben. Ter Beirat
setzt sich ans den von den Vertriebenen erwählten Ver¬
tretern zusammen und ist ans Grund des von der
Nationalversammlung am 22 . Februar genehmigten Not¬
gesetzes für Elsaß-Lothringen geschaffen worden . ^ ^

Ankunft dev LeöeuskttiLtel. ' !
Amsterdam , 22 . April . „ Allgemeen Hnndelsblaö"

meldet, die Lebensmittellicfernngcn der assoziierten Lan¬
der für Deutschland nehmen zu . In Rotterdam vergrö¬
ßern sich die Lager von Speck, eingedickter Milch und
Reis fortwährend.

Auf Sc :u Heimweg. t
London , 22 . April . (ReuterO Tie Dampfer„No-

vara", „Nore " und „ Atreus" mit 800 aus China ab¬
transportiert . , : Deutschen sind in Marseille eingetroffen«

4-
4- 4-

Bon dev Friedenskonferenz.
Bern , 21 . April . Tie Pariser Ausgabe der Lon¬

doner „ Taily Mail " schreibt, die Hälfte des Vorfrie¬
densvertrags liege in der endgültigen Fassung noch nicht
vor . Tie Veröffentlichung durch die Presse werde sich
deshalb verzögern.

Paris , 22 . April . Ter Rat der Acht, nämlich
Wilson, Lloyd George , Elemenceau, Orlando , Sonnino,
Balfour, Pichon und Lansing , beriet über die Frage
Dalmatiens. Es wurde wiederum keine. Lösung erreicht.

Notdürftig !: Bcn-änLcirmg.
Paris , 222 . April. Ti ? P . . . iser Ausgabe der „ Chi¬

cago Tribüne" meldet, für den Fall eines militärischen
Angriff ?- Deutschlands auf Frankreich haben Wilson und
Lloyd George die sofortige militärische Hilfe der Verei¬
nigten Staaten und Englands

'
versprochen , ohne daß

lange der Umweg über die verschiedenen Vorschriften
des Völkerbunds bei Völterffrertigkeiten beobachtet »wür¬
de. Jedoch lehnt« Wilson Leu förmlichen Abschluß ei¬
nes Schutzbündnisses gegen Deutschland ab , da der Völ¬
kerbund Sondmüündiiisse nicht Anlässe.

Spannung zwischen Amerika und Füftan.
Bern , 2l . Llpril . Wie der Lyoner „Republicain"

meldet , wird die Frage von Krauts ch a u, dessen Her¬
ausgabe an China von Amerika verlangt wird , vor die
Konferenz gelangen . Infolge eines Zwischenfalls zwi--
'
chensalls zwischen der apanjischen und der amerikanischen
Armeeleitung in Sibirien seren die mnerikanisch -japam-
chen Beziehungen schlecht geworden.

Entschließungen der belgischen Sozialisten.
Brüssel , 22 . April . Der belgische Sozialisteiikon-

iroß hat mehrere Entschließungen angenommen^ die ver¬

langen : Wiederaufnahme der internationalen Beziehung
gen, Vereinigung Belgiens und Luxemburgs unter Be -°
Wahrung der Selbständigkeit der Luxemburger , Besetzung
deS linken Rheinufers bei voller Selbstverwaltung der Be¬
völkerung. Minister Bandervelde , der für das

'
Frauen¬

stimmrecht eintrat, erklärte , die sozialistische Partei werd«
die Negiernngsgewalt übernehmen , wenn das Land ihr
die Mehrheit znerkenne. Aus jeden Fall aber sei e»
gegen eine Diktatur des Proletariats . Vorläufig sollen
die sozialistischen Mitglieder in der bürgerlichen Negis¬
rung verbleiben. Sofort nach den Wahlen soll daß
Programm der Partei umgearbeitet werden.

Elberfeld , 22. April. Ter Ausstand der Eisen-?
bahnarbeiter im Direktionsbezirk Elberfeld ist beende^

Frankfurt , 22 . April. Wegen andauernden Sin¬
kens der Kohlenbestände ist die Wiederaufnahme deZ
Personenverkehrs im Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurtbis auf weiteres nicht möglich.

' i
Würzburg , 22 . April. Tie hiesige Universität ishbis aus tveiteres geschlossen worden . Studierende und

Lehrer wurden aufgefordert , aus kurze Zeit in das Frei¬
korps einzutreten . Tie ausfallenden Wochen werden auf
die Studienzeit ungerechnet.

WTB . Amsterdam, 22 . April. Nachrichten aus Haag
zufolge wird in Rotterdam am 25 . April der Dampfer
, Atreus ' mit 720 aus CH i n a ab trans p o rtierten
Deutschen an Bord erwartet , am 30 . April der Dampfer
, Nore ' mit 161 deutschen Männern , 176 Frauen und
237 Kindern, ferner der Dampfer . Novara" mit 155
H- äunern , 174 Frauen und 231 Kindern. Am 20. Mai
wird der Dampfer . Autilochus " mit 205 Männern, 108
Frauen und 180 Kindern erwartet.

Amtliches.
Bekanntmachung der Zeutralstelle für Gewerbe

und Handel.
WettSrrvrrS für Bauhandwstker.

In Abänderung der Bekanntmachung der Zentralstelle
vom 10. März ds . Js . (Gcwerbeblatt Nr. 12 und 13)
wird die Frist für dft Einlteferung der Arbeiten bis 12.
Mai Ls . Js . verlängert und die Zeit der Ausfüllung
der Arbeiten auf 18 . biS 28. Mai ds . Js . festgesetzt.

Stuttgart , den 16 . April 1919 . I . D.
gcz . Krack.

NnLerrichtskarsehMs ? Osftdanmzncht.
Im kommenden Sommer, kurz vor oder nach der Hem

ernte , werden unter der Vorrussctzsng genügender Beteili¬
gung für die Besucher früherer Nnterrichtskurse über Obst¬
baumzucht an der landw . Anstalt in Hohenheim und soweit
erforderlich an der Wembauschule in WeinZberg, s . wir iu
Ulm in der hiefür eingerichteten städtischen Obstanlage und
in einer Privatbausffchule durch den Obstbauinspektor
Winkelmann daselbst Wiederholungskurse abgehalten werden,
in welchen die Teilnehmer Gelegenheit zur Befestigung und
Erweiterung der erworbenen Kenntnisse , sowie zi« m Austausch
ihrer Erfahrungen erhalten sollen.

Gesuche um Zulassung zu den Wiederholungskursen sind
mit einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung
der im Staatsanz . Nr . 86 enthaltenen Bedingungen späte¬
stens ists 20 . Mai d . I . an das Sekretariat der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart etnzusenden.

, .O . das sil nicht schlimm . Maggie m immer ge¬
wesen an mein Seite . Also höre zu : Mamy ist ge¬
wesen vor oisle Jahre ein Sängerin und ein sehr
schöne Frau . Mein Barer, der auch deine Vater war.
mein liebes Josta , ist von eine schlimme Mann ge¬
schossen in sein Herz und ist gewesen gleich tot . Mamh
ist nun gewesen

'
sehr verlassen und hat verloren vor

große Kummer ihr schönes Stimme . Sie hat nicht mehr
bekommen viel Geld für ihr Gesang und war arm
Und voll Betrübnis . Tann sein gekommen mein Stief¬
vater und hat Mamh gemacht zu sein Frau . Mr . Dunbh
sein gewesen ein großes dickes Mann — nicht schön
wie mein Water . Ich habe Mr . Dunby nicht gern ge¬
sehen, er sein ein so altes , häßliches Mann gewesen
und kein .Haar auf seine Kopf und ein häßliches Gesicht.
Aber er ist immer gut gewesen zu mich , und Mamy
und Maggie hat er mitgenommen in sein Hans . Viel
Geld hat er gehabt — oh , so viel , und er haben
Mamy sehr sied gehabt und sie gehalten wie eine
Prinzessin , '. lud mich auch . Aber ich haben immer
lachen müssen über seine ungeschickte Benehmen . Er
ist darüber gewesen ganz ohne Zorn auf mich . Nur
nicht von meine tote Vater haben wir sprechen dürfen.
Mamy und ich . sie hat nicht eine Träne haben weinen
dürfen, für mein Vater, wenn er es gesehen. Gleich
war er eist. Fi . . . ig und zornig . Weil er nicht können

i sprechen '- e > . -. ftcke Sprache , haben wir , Mamh und
« ich , n '

? oü . 'k - n sprechen in sein Haus und haben
es nu :eGn ganz heimlich. Deshalb bin ich gewesen
wenig bang und sprechen mein Muttersprache so
schlecht , - . der ich werden es lernen viel besser in
Deutschla d.

Sv. .st ist m -sin Stiefvater gewesen sehr gut für
mich , eine dev - He Prinzessin", hat er mir immer
gesagt . Mr . Dunby haben auch zwei Söhne von seine
erste F . an . Die haben Mamh und mich angesehen
mrt ftl bgse Augen und haben mir auch gesagt:
„Deutsch ' Prinzessin ohne Dollars ". O , was sind
sie zu - amy und mich so schlimm gewesen ! Aber sie
sind d i gekommen aus dem Hause und haben nun
schon - ge Zeit jeder ein Frau , die auch sein sehr
zornig auf mich gewesen. Aber Mr . Dunbh hat nie¬
mals zugegeben , daß sre Mamh und mir ein Leid getan
haben . Dann ist mein Mamy geworden sehr krank,
und Mr . Dunby haben sehr weinen müssen . Und
meine arme Mamh ist gestorben . Zwei Jahre ist sisnun schon oestorben , und wenn ich mein autes Maaais

nicht gehabt , ich wäre vor Betrübnis auch gestorben.
Auch Mr . Dunbh ist noch immer sehr gut Mr mich,
gewesen , o ja , und er sein voli Betrübnis um Mamy.
Maggie und ich sein geblieben bei Mr . Dunbh . Maggie
ist meine Amme und immer bei mich gewesen und ist
lieb und gut und tun alles für ihr Mißchen.

Ein Jahr nach Mamy ist auch Mr . Dunbh ge¬
storben, und seine Söhne sind gekommen und haben mich
gesagt , ich soll gehen mit mein Maggie aus dem Haus,
dahin , wo ich hergekommen mit mein deutsche Mutter.
ES sein sehr schlimm gewesen für mich . Mein gutes
Maggie haben gesagt : „O , Miß Gladys hat auch ein
Recht zu sein in dies Haus , aber sie sein stolz und wird
gehen und nicht wiederkommen , aber Mr . Dunbh haben,
mich gesagt , daß in sein Testament für Miß Gladys

, sein gesorgt. Da sind Mr . Dunbys Söhne noch mehr-
zornig für mich gewesen — oh , so schlimm! Hinaus!
Hinaus ! So haben sie mich gesagt . Mein Maggie
haben gesagt : „Erst will ich packen Miß Gladys Sachen .

"
Und sic hat es getan . Alles , was mir gehört, hat sie
gelegt in mein Koffer . Und ich haben nur zontig
geweint und nicht wissen , wohin, denn ich habe kern
Dollar- gehabt. Aber ehe Maggie noch fertig gewesen
mit mein Koffer , ist gekommen ein Herr und haben
nnch gesagt, Mr . Dunby haben bestimmt in sein Testa¬
ment für mich ein Viertelmillion Dollars , die füv
meine Namen sind deponiert bei das Deutsche Bank?
Ö — sein ich froh und voll Dankbarkeit gewesen für Mr.
Dunby ! Seine Söhne haben mich nehmen wollen die
Dollars , trotzdem sie haben jeder zehnmal so viel als
ich. Aber »nein Maggie ist gelaufen bei das Notar
und ich mit , und es hat nicht geholfen Mr . Dunbys
Söhnen , sie haben mich lassen »nässen »nein Geld.
Mein Mamh haben gesagt , als sie krank war : „Wenn
ich tot bin , gehst du nach Deutschland , meine kleine»!
Gladys , da hast du einen Onkel und eine Schwester .

" ,
Und hat mich gegeben meine Papiere und mich?,

schon früher immer erzählt vor» Deutschland , was wicht
gemacht hat voll Sehnsucht. So bin ich dann , wich
«lies ist gewesen in Ordnung mit ineine Geld , mik
Maggie nach Deutschland gereist . In Berlin hnbei^
ich mich gewendet an das Konsulat, um nach meineS
Vaters Bruder zu forschen. Daß er dich semommcnk
in sei« Sans als sein Lackier, bat Mamv _rnir gesagte

> Fortsetzung soffst.
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- ' — ErxleSettag . Der evang . Oberkirchenrat hat
anaeordnet , daß am Sonntag den 25 . Mai (Sonntag
diogate ) in den Kirchen ein günstiger Ausfall der Ernts
erfleh ^

wn e
^ ^ Egen Die Ber-

hanblungen über einen neuen Tarifvertrag im Holzge¬
werbe sind am 16 . April in Berlin auf den 29 . A ^rrl
vertagt worden . In der Lohnfrage wurde folgende Erm-
auna erzielt : Mit Rückwirkung auf den 1 . Aprrl erhalten
« ne Teuerungszulage die Facharbeiter 30 bis 40 Pfg.
pro Stunde , die Hilfsarbeiter 25 bis 30 Pfg . pro Stunde,
die Arbeiterinnen 20 bis 30 Pfg . pro Stunde . Vom
1 . April ab erfolgt eine weitere Zulage von 10 Psg - pro
Stunde für alle Arbeiter und Arbeiterinnen . Zwischen
den örtlichen Organisationen vereinbarte Zulagen werden
nach Vereinbarung ganz oder teilweise auf diele Zulage

Ungerechnet . De , Len Verhandlungen zu Grunde liegend
«Vertragsentwurf umfaßt 72 Paragraphen ; der Vertrag
« soll , wenn er fertig ist, in das Reichstarifregrster ern-

getragen werden und dadurch rechtsverbindliche Kraft er«
! halten . Die Satzung einer Arbeitskammer für das deutsch«
! Holzgewerbe ist von den Organisationen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer bereits angenommen.

— Viehkataster . Um dem Schleichhandel mit
( Schlachtvieh zu steuern , hat die Fleischversorgungsstelle
«die Anlegung von Viehstandsverzeichnissen mit Vermerk
,' kungslisten angeordnet . In ihnen sind die Viehbestände
«jede - einzelnen Besitzers ausgenommen und diejenigen^
«Tiere vorgemerkt , die im Lauf der nächsten drei Monate
«zur Schlachtung abgegeben werden müssen . Tiere , dis
( in der Bermerkungsliste laufen , dürfen nicht als Nutz»-
- Vieh verwendet werden . Die Bermerkungsliste wird durch
jbesondere Beamte am Ort und Stelle überwacht . , j

— Die BermöK
'enE -. ^ e . Zu der gesetzlich vor-

(geschriebenen Aufforderung eines Vermögensverzeichnisses
auf den 31 . Dezember 1918 ist mitzuteilen , daß der Ter¬
min für die Fertigstellung der Ausrechnung auf den 31.
M a i ds . Js . versnob ? ,, worden ist . Die Steuererklärung
ist jedoch einsttveilen noch nicht abzugeben , sondern ver¬
bleibt in den Händen des Steuerzahlers , bis eine später
« och zu veröffentlichende amtliche Aufforderung seitens
der betreffenden Behörde zur Abgabe der Erklärung er¬
folgt . '

Nagold , 22 . April . Von einem tragischen Geschick
ereilt wurde , wie der Ges . berichtet , dieser Tage die Mitte
der Sechziger Jahre stehende Frau Christian Naaf . Bei
einem Ausgang befiel sie eine Ohnmacht ; sie erholte sich
rasch wieder , war aber kurz darauf vollständig er¬
blinde t.

Freudensiadt , 21 . April . (Landw . Bezirksverem .) Am
Gründonnerstag fand im Dreikönigsaal eine außerordent
liche Hauptversammlung statt , wobei Landwirtschaftsinspek-
tor WißmanmNotiweil über den Zusammenschluß der Land¬
wirte sprach . Er betonte dabet die Notwendigkeit der
Gründung von Ortsvereinen , denen sich alle Landwirte an-
schließcn sollen.

ss Horb , 22 . April . (Vom Blitz erschlagen .) Am
Gründonnerstag abend zog über unsere Gegend ein starkes
Hagelwetter . Auf der Markung Göttel fingen hat
der Blitz das Pferd des Wirts Vogt erschlagen . Die
Magd wurde gelähmt und bewußtlos.

kSttdbad , 19 . April . (Besitzwechsel.) Die Villa Mar¬
garete ging von Hrn . Schrempp auf die Versicherungsan¬
stalt Württemberg um 70 000 über . — Herr Schrempp
erwarb die Villa Kurgarten (früher Bristol ) um 165 000
' "

(-) Stuttgart , 22 . April . (Amtlich .) Stimmung
und Haltung der in Bayern verwendeten Württembergs
scheu Truppen ist vorzüglich . Bei den Kämpfen um
Augsburg haben die Wnrttemberger ihre alte Tapfer¬
keit bewiesen . Verluste : 1 Toter , 5 Verwundete . Die

.Namen werden , sobald bekannt , veröffentlicht . Voraus -,'sichtlich werden die Württemberger zunächst noch weiter
in Bayern benötigt . Der Kriegsminister.

(-) Stuttgart , 22 . April . (Ausgleichungszü-
kagen .) 13,8 Millionen Mk . werden in einem soeben
bei der Landesversammlung einaegangenen Nachtrags »-
etat für Ausgleichungszulagen der Beamten gefordert-

AS«

StULtgatzt,
' SS . April . (Rückt rrtkJ Oberst Ernst

Reinhardt hat sein Ami gls stellt ». Kommandant von
Stuttgart niedergelegt . Er ist zum Vorsitzenden der
Unterbringungskommission für Behörden und Truppen
in Gro ^ Stuttgart ernannt lvvrden . Dieser Kommission
gehört noch Hanptmann Fromm * und

'
das Garnisonrats¬

mitglied Fußner an.
(-) Stuttgart , 19 . April . (Mittelstands Ver¬

einigung .) Der Verband württ . Gewerbevereine und
Handwerkervereinigungen E . V . und der Württ . Bund
für Handel und Gewerbe E . V . sind in Verhandlungen
eingetreten , um eine Freie Vereinigung der kaufmännischen
und gewerblichen Mittelstands -Vereinigungen Württem¬
bergs zu gründen zu dem Zweck, auf die Volksvertre¬
tungen und die Regierung den erforderlichen Einfluß
zur gebührenden Vertretung und Berücksichtigung der
Mittelstandsiuteressen zu erlangen.

(--) Stuttgart , 22 . April . (Beitrag für das
Landestheater .) Die Stadtverwaltung Stuttgart hal
auf Ersuchen der Slaatsregierung unter Ablehnung wei-
tergehender staatlicher Ansprüche beschlossen, den städtischen
Vertrag für das Landestheater von 100000 Mk . auf
250 000 Mk . zu erhöhen.

(- ) Stuttgart , 22 . April . (Neuer Streik ?)
In den industriellen Betrieben von Stuttgart wurde heute
Überall gearbeitet . Daß aber die Streikgefahr noch nicht
beseitigt ist, erkennt man aus den zahlreich durch die
Straßen fahrenden , mit Mannschaften und Maschinenge¬
wehren besetzten mächtigen Kraftwagen . Der Bürgerrar
fordert durch Maueranschläge erneut zum Eintritt in die
Sicherheitstruppen der Regierung auf . Eine gewisse Er¬
regung macht sich noch überall bemerkbar.

(-) Stuttgart , 22 . April . (Woher das Geld ?)
In einem Flugblatt der Sicherheitstruppen wird die Frage
aufgeworfen , woher der Aktionsausschuß der Kommuni¬
stischen Partei Deutschlands das viele Geld für seine groß¬
zügige Agitation hat . Wir erfahren dabei u . a . , daß
einem Beamten des Sicherheitsdienstes 200 000 Mk . auf
die Hand angeboten wurden , wenn er „Umfallen " wolle.

(--) Waibliugrn , 22 . April . (Schwarzschlach¬
tungen . ) Von der Landjäger - und Schutzmannschaft
wurden dieser Tage zwei geschlachtete Schweine und ein
geschlachtetes Rind , die in Säcken wohl verpackt in einem
Automobil versteckt waren , beschlagnahmt . Zur Sicherung
des Transports hatten die Schleichhändler einen ver¬
mutlich von ihnen bestochenen Militärpolizeibeamten mit¬
genommen , der aber das Verhängnis nicht aöwenden tonnts.

Dir Leipziger Messe . Auf eine öffentlich« Anfrage der
„Leipz . Neuesten Nachr .

"
, wer den ungestörten Verlauf der

Leipziger Messe verbürgen könne , schreibt die , Volkszeitung "
,das Blatt der Unabhängigen Sozialdemokraten in Leipzig , die

Arbeiterschaft Leipzigs denke nicht daran , die Frühjahrsmesse und
Ruhe und Ordnung in Leipzig zu stören.

Abgefliirzt . Am ersten Osterfeiertag verunglückten beim Ab¬
stieg vom Hohentwiel zwei Knaben , die , um den Weg ad-
zukürzen . über die steilen Hänge kletterten , durch Absturz tn
die Tiefe . Der eine der Unglücklichen war sofort tot . der ander«
ist bald darauf seinen schweren Verletzungen erlegen.

Der bekannte französische Flieger Bedrines ist im Depar¬tement Drvine tödlich abgestürzt.
Wertvoller Fund . Der Fleischermeister Kaßner tn Salesche,Kreis Groß - Strelitz , O . - S . , fand beim Ausiverfen einer Baum-

giube in seinem Obstgarten in 1 Meter Tiefe zwei uralte , aus
Ton gebrannte Urnen . Der Inhalt besteht aus mehreren tausend
Sfück ganz dünnen , geprägten Silbermünzen , die aus dem erste»
Jahrtausend stammen.

Eine Gemeinde , dir ihre Steuern heruntersetzt. Die Ge-
meinde Beiersdorf , . d. Oberiausitz befindet sich in der er¬
staunlichen Lage , den Steuersatz von 220 auf 209 Prozent
herabsctzeil zu können . Infolgedessen beschloß der Gemeinderat
die Steuerfreiheit aller Verheirateten bis zu einem Iahresein-komme von 800 Mk . , aller Kriegerwitwen und Kriegsbe¬
schädigten bis zu einem Einkommen von 1000 Mk.

S Millionen Mark Schaden hat der spartakistische Aufruhrin der Berliner Vorstadt Lichtenberg verursacht . Wegen Raubs,
Plünderung und Diebstahls sind 160 Ersatzansprüche angemeldct.

Fischerei mit Handgranaten . Die Fischer von Ketzin (Mark
Brandenburgl hatten bemerkt , datz Soldaten unter Führungeines Wachtmeisters in ihrem Bereich durch das Fischen mit
Handgranaten schweren Schaden anaerichtet hatten . Sie stelltenden Wachtmeister zur Rede und es kam zum Handgemenge . Der
Wachtmeister ließ schlicßiich Maschinengewehre auffahren und
gegen die Fischer richten , von denen mehrere so schwer verletztwurden daß sie ins Krankenhaus überführt werben mußten,Bestialität . In Rodach (Thüringen ) hat ein Unbekannter
ein lljähriges Mädchen ermordet und Teile der Leiche als Tier-Ileis -ch verkauft . 1

' Bs '.n freien Estrhandrl . Die Landwirte k« der Heider ( Hol « '
stein , Gegend machten den Versuch , auf dem Heider Woche» ,markte wieder zum freien Eierhandel zurückzukehrcn . Das Publi¬kum benahm sich aber derartig unverständig , datz die Land - ,stauen mit ihren Eiern schleunigst flüchten mußten , weil siein ernst « Gefahr gerieten , zusammen mit ihren Eiern erdrückt zuwerden . Nunmehr soll mit Hilfe des dortkgen yausstauen-vereins der Eierhandel versucht werden.

Literatur.
Was jeder vom Staatsbankerott wissen

muß! von Fr . Roehr . Preis Mk . 2 .50 . Zu haben in
der W . Nieker ' schen Buchhandlung, Altensteig.

Konkurse.
Richard Schönfcld , Kaufmann in Stuttgart , Linden-

spürstraße Nr . 20 . Geschäftsräume Rotkbühtstr . Nr . 166.

Letzte Nachrichten.
WTB . Augsburg , 22 . April . Der im Stadtteil

Oderhausen verbliebene Rest der bewaffneten Arbeiterschaft
hat um V° 6 Uhr die gewachten Gefangenen , vier Wüntem-
berger , darunter einen Offizier , und 20 Bayern ausgeliefert,
ebenso beträchtliche Mengen Waffen . Um 6 Uhr ist In¬
fanterie mit zwei Geschützen in die Oberhavsen vorgelagerte
Vorstadt links der Wertach eingerückt . Die Säuberung
deS Platzes vor der Wertachbrücke mußte durch Gcwalt-
anwend '. ng erfolgen . Dabei wurden ein Arbeiter getötet
und drei verwundet . Heute Vormittag fand aus dem großen
Exerzierplatz eine Massenversammlung der Arbeiter statt,
in der der Generalstreik für die Dau er der
Anwesenheit der Reglern ngstruppen be¬
schlossen wurde . Wie wir hören , beabsichtigt der Stadt¬
kommandant Edelmann von seinem Posten zurückzutreten.
An seine Stelle soll der Abgeordnete für die National¬
versammlung Simon treten.

WTB . Berit « , 23 . April . Die Lage iu München
stellt sich , wie in der Deutschen Allgemeinen Zeitung gesagt
wird , nach Berichten eines Mchrheitssozialisten , welcher im
Landtag der Regierung Mitteilung machte , folgendermaßen
dar : Hungersnot , Schrecken, Plünderungen und Raub,
Gewaltakte und Morde , das ist das Ergebnis der bolsche¬
wistischen Ordnung weniger Tage . Kinder und Kranke.
Greife und Frauen sterben dahin , denn die Barlernschaft
weigert sich, in das Narrenhaus München Lebensmittel zn
liefern . München steht vor dem Bankrott und dem
Massenelend.

Wie die Voss . Zeitung aus Bamberg erfährt , erließ der
Landwirtschafts minister einen Aufruf an die Lauern , in
welchem er sie auffordert , sich zusammenzuscharen , um das
Varrrland zu retten und mirzuhelfen , das arme München
zu befreien.

Ueber die bayerische Presse wurde , dem Berliner Lokal¬
anzeiger zufolge , durch die Negierung gestern die Militär-
zer.sur verhängt.

WTB . Rotterdam , 23 . April . Der „ Nieuwe Rotter-
damsche Comant " meidet , das der Streik iv Limmertck
(Irland ) krassere Formen anniwmt . DaS Streik Komitee
ist tatsächlich ein Sovjet . Es hat die Verwaltung der Stadt
in Händen und beaufsichtigt den Verkehr und regelt die
Presie . Es hat sogar Papiergeld im Werte von 1 bis 10
Schilling ausgegeben . Die Sinn -Feiner Organisation arbeitet
Hand in Hand mit den irischen Arbeitern . Sie hofft den
Streik über ganz Irland auszubreiten.

WTB . Berlin , 23 . April . Laut Berl . Lokalanzeiger
melden die französischen Zeitungen , daß die deutschen Be¬
vollmächtigten und ihr Gefolge für nächsten Montag in
Versailles erwartet werden . Sie würden sofort in ein
Hotel gebracht , das für sie reserviert wurde . Der Friedens¬
vertrag werde ihnen am nächsten Tag im Hotel Trianon
zugestellt werden.

WTB . Berlin , 23 . April . Eine Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers " aus Haag besagt : Aus Buda¬
pest wird gemeldet , daß nach Meldungen aus Klausendurg
und anderen Städten Siebenbürgens die ganze Arbeiter¬
schaft in Siebenbürgen in den Generalstreik getreten iss.

Druck und Verlag der W. Nieker'schen Buchbruckcrei Altenstetg.
Für die LKiistkliurg verantwortlich : Ludwig Lau!.

Aufruf
z« Spende « für die S .-Trnppeu.

Der erste Ansturm des Umsturzes gegen Ruhe und Ordnung imLande ist zusammengebrochen , Arbeit und Broterwerb sind gesichert. DerDank dafür , daß in kurzer Zeit wieder friedliche Zustände im Lande ge¬
schaffen worden sind , gebührt in erster Linie den Sicherheitstruppeu , diein vorbildlicher Weise , mit Besonnenheit und Mäßigung dis Angriffs der
irregeleiteten Demonstranten zum Scheitern gebracht haben.

Es ist aber notwendig , dem Dank des Landes auch dadurch Aus¬
druck zu geben , daß freiwillige Geldbeträge zur Verfügung gestellt werden,die es ermöglichen sollen, Sicherheitsmannschaften , die über die Dauerder Unruhen Hervorragendes geleistet haben , Belohnungen und Aner-m -nungen von Seiten derer zuteil werden zu lasten , deren Person und
Eigentum die wackeren S . - Soldaten beschützt haben.

Die Mitbürger werden wohl gern bereit sein , zu diesem Zweck Bei¬
träge zu spenden, die beim Kriegszahlamt , Neckarstraße 18 -V entgegen¬genommen werden.

Bargeldlose Uebsrweisungen werden auf das Konto des Kriegszahl--amts bei der Reichsbankhauptstelle oder der Württ . Notenbank erbeten.

ös !iit - ko« msilSit8 Horb
kMlMp cis. Lord L. kl.
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I . A . d . S . -R . Wttbg.

K e t t n e r.
Der Kriegsminister:

Herrm ann.



Aüufbrorrrr.

Am Samstag , de» LS April ISlS , nachmittags 3 Uhr wird
die hiesige Gemeindejagd , wclche 202 ku Feldflächs und 331 ks Wald¬
fläche umfaßt auf weitere 6 Jahre im öffentlichen Aufstreich aus hiesigem
Rathaus verpachtet.

Den 21 . April 1919.
SchulLheitzeNÄMt : Schwemmte.

reichen

AlLerrsteig.
wir unsere Kundenliste beim Oberamt ein . Telephonische

nehmen noch entgegen

Hochdsrf

NW- und Tunnen-
SiMMholz-Verkaus.

Beeh L Ziegler
G. Schneider s Nachfolger.

Auf
AlteusteiZ-Stadt.

Am Donnerstag , de» 1. Mai ds . Js „ vormittags 10 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus den Gemrindewalvungen im Sub¬
misstonsweg zum Verkauf:
1 . Loos : Klein Wäldle
2 . „ Kriegswald
3 . „ Busenwiesenwald
4 . „ Forstenhalde , Abt.
5 . „ Forstenhalde , Abt.
6 . „ Großer Wald
7 . „

' Kleiner Kropfberg

44 Stamm mit 48,16 Fm.
37 . . . . 52,18
53
44
51
48
39

26,24
74,14
69,81
33 .37
37,74

AushilssMke iz
entfallen

120 Gr. Cichorie und
120 Gr. Kaffeemischung

Preis 1,16 Mk. das Pfund,
welche am Donnerstag , den 34. ds . ;

» Mts . bei i
! FM Vühlsr, Kfw. '
abgeholt werden können.

S Den 23 . April 1919

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz"
wollen einzeln auf die Lose in Prozenten der Forstpreise, verschlossen,
bis zu oben genanntem Termin beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Den 33 . April 1919.
Gemeinderat.

Altensteig , den 16 . April 19 ! » . ü
Geschäfts-Verlegung und H

Empfehlung.
Mache einer Einwohnerschaft von hier und Umgebung

die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft in das von
mir gekaufte früh. Gerber Stoll'sche Anwesen , an der Bahn¬
hof- u . Walkenstraßegelegen, (gegenüber dem 3 König ) ver¬
legt habe. Ich danke meiner werten Kundschaft für das
mir seither entgegengebrachte Vertrauen und bitte mir auch
fernerhin Aufträge zu erteilen . Ferner halte ich mich bestens
empfohlen zur Einrichtung von elektrischen Beleuchtnsgs-
Anlagen und Läutewerke», Anfertigen von Blitzableitern,
Wasserleitungen , Badreinrichtunzs «, Klosettanlage « , sowie
alle Bauarbeitrn und sonstige in mein Fach einschlagende
Gegenstände . Reparaturen werde ich schnellstens erledigen.

Achtungsvoll!

Heinrich Mütter
Flaschuerei «nd Jastallatio«sgeschaft.

Bienenzüchter!
: Bedarf an Kunstwaben im Lauf!
s der Wocke anmelden bei !

^
Vorsts uv Küchele. -

AHensteH
" "

Verzinnte

Teigschüffeln
und

NML ZLUSI-

OdMiLN ZLusi-

Zsidlvgsn
LM ISIS.

sind eingetroffen
Karl Henßler sen.

Eisenwatenhandlunz.

NsZvld.

von B . Weil , Bopfingenliefert
und ersucht um Zusendung der

I
,

W -r sich ein gutes Geträ k Herstellen will,
der verwende den bekannte»

Ruf's Kunstmostansatz
mit Hsidelbeerzusatz

üßsteff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostetMk . 18.-
Rnf 's Heidelbeeren mit Zutaten

zu 100 L ter Mk. 38.— .
- Viele Anerkennungen . -

Robert Ruf , Heiselbeer-Vrrsandhaus , GtLliugeu-
Ratdwangen , 3 . 11. ISIS.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit
Süßstoff zu soo Liter. Mit dem letzten war ich sehr zufrieden re.

gez . Christian Schneider , Bahnwärter-

Auenheim (Amt K 'hl), 2. Dez . I9 ls.Da uns das aus Ihrem Kunstmostansatz heraestellte Getränk ausgezeichnet schmeckt« nd s» on viele Freunde erworben hat, so ersuche ich Sie freundlich» um sofortigeZusendung etner Flasche Kunstmostansatz mit Heldeldeerzusatz und mit Süßstoff re.
gez. Karl Fr . Landenberger.

für Butter

S

Lima lisiiE
Mw Lern
empkeklen sieb Ä8

— Vsrladtk —

vsüsrbsrg, ozlsru1818 .

für käse und Butter
und

§2 Mpksdlöll Lied Lls

^ SmiLünlliS:

! Otto
Lltsnstsizs

Jeliio IniL
gsb . ^rs^.

Alle

Schulbücher
und sonstige

Schulbedarfs-Artikel
empfiehlt bestens die

W. Rieker'
sche Buchhandlung
Attensteig.

' empfiehlt die

! W. MekerW Buchh.
BettnLffe«

Befreiung sofort . Alter und . Ge¬
schlecht angeben . Auskunft umsonst.
Eauitas -Depot Halle a . S . 380.

Ärstorbene:
Nagold : Gottlob Bsrtsch , Schrein er-

meister, 39 I.
Calw : Rosine Dalcomo Witwe, geb.

Mann.

KleinesHausm. Garten
(Stadt oder Land ) zu kaufen oder sonnige

Wohnung zum 1 . 3uli oder 1 . Okt. z« mieten gesucht.
Ausführliche Angaben erbeten an die Expd . ds . Bl.
Eine Anzahl tüchtige

— —

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
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